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Mothemalische SChlllhildllllg ~(}(}I

• Technolog~ als \'erantwor!lll1gsethisch orientierter Anwelldllllghi':lIg (im
Sinne einer .,technologischen Bildung"') - homo fabel'
• .$.plrl als nicht Oll!' NII!:en gerichteter Gegenpol :um Anwendllllgshi':lIg (im
Sinne einer vielseitigen. individuell ausgerichteten Bildung) - homo ludens

(I) Im Rahmen der Dimension Technologie geht es u. a. um anwendungsbelo­
gene Beispiele, bei denen auch Werkzeuge und Methoden der Informatik einc
große Rolle spielen werden. Hierzu gehört dann auch der Bereich Modi'lIhil­
dllng lind Simulation.

Ob dann der Computereinsat: konkret immer die geeignete Methode ist, sei
angesichts der derzeit noch besseren Verfügbarkeit leistungsfähiger Taschen­
computer mit Graphikdisplay dahingestellt. Auf dem Wege der Miniaturisie­
rung werden solche Geräte jedenfalls an Leistungsfähigkeit dramatisch luneh­
men und dem bisherigen Tischcomputer Konkurrenz machen.

Im Bereich der Geometrie werden wir jedoch wohl weiterhin auf Ger~ite mit
großem, hochauflösendem Display und Maus angewiesen sein. weil sonst äs­
thetisch kein Genuß entsteht. Interaktive KonstTuktions- und Beweisprogram­
me werden hier sicherlich eine große Bedeutung erlangen.

(2) Möglichkeiten zur Ausgestaltung des Aspekts Spiel werden sich künftig
möglicherweise gerade durch Ausnutzung der Freiräume ergeben, die auf­
grund der Verfügbarkeit informatischer Methoden (u. a. also der "Trivialisie­
rer") entstehen, indem klassische, kalkülorientierte Unterrichtsphasen an Be­
deutung verlieren werden.

Dieses kann man bewußt als Chance begreifen, um "schöne" Themen spiele­
risch in den Unterricht aufzunehmen, wie vielleicht aus Zahlentheorie. Kombi­
natorik und Stochastik, die normalerweise meist zu kurz kommen oder gar
nicht behandelt werden. Auch mehr Geometrie gehört hierher, und warum
nicht auch mal anschauliche Topologie? Es gibt so vieles, was Spaß macht ­
wir müssen uns nur dazu als einem bewußten Bildungsziel bekennen' Anrc­
gungen dazu hält die Literatur in Fülle bereit.

Dies alles erfordert keinen Computereinsatz, gleichwohl ergeben sich auch
über den Computereinsatz viele spielerische Aspekte, die es zu 1lL1t/.en gi It'
Insbesondere wird das geometrische und generell visualisierende Methoden
und Programme betreffen.

Schließlich werden wir aufgrund tkr Freiräume auch einen keineswcgs ncucn
Aspekt des Mathematikunterrichts wieder beleben können (oder müssen'?) ­
den mathematischen Aufsatz'

Interessante Perspektiven liegen vor uns - packen wir's an!
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